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Vom Skillspark zur 
Entscheidungsfindung

Besonderer Startevent des TeenieClubs der Viva Kirche 
Steckborn am Sonntag vergangener Woche

Um die neuen Sechstklässler gebührend im TeenieClub der 
Viva Kirche Steckborn zu begrüssen, überlegte sich das Lei-
tungsteam Elias Egli, Lukas Gerber und Kerstin Vogel einen 
besonderen Startevent. Am Sonntag, 17. August 2025, ging es 
am Spätnachmittag mit dem neuen Jungschibus und Privatauto 
nach Winterthur in den Skillspark. Nach einer Instruktion wur-
den die verschiedenen Trampoline in Beschlag genommen. Man 
zeigte sich gegenseitig verschiedene Sprünge, gab Tipps, um 
beispielsweise einen Back Flip zu schaffen. Eine besondere 
Mutprobe war für alle Sechst- bis Neuntklässler und Leiter sich 
rückwärts aus vier Metern Höhe in ein Luftkissen fallen zu las-
sen. Zwischendurch konnten sich die Jugendlichen mit Kuchen 
und Snacks stärken. Viel zu schnell war die schweisstreibende 
Zeit vorbei und es ging zurück nach Steckborn, wo Pastor Elias 
Vogel alle mit Hotdogs in der Lounge der Viva Kirche empfing.

Das Leben ist voller Entscheidungen

Nach der Stärkung fordert Lukas Gerber die Teens zu ver-
schiedenen Entscheidungen heraus: lieber zehn Jahre jünger 
oder älter, lieber fliegen oder 120 km/h laufen können und viele 
weitere. Oftmals war es gar nicht so einfach, sich zu entscheiden. 
Das Leben ist voller Entscheidungen. Es gibt unwichtige und 
wichtige, grosse und kleine Entscheidungen. Der Jugendpastor 
erzählte den Teens von seiner Entscheidung im Alter von 13 Jah-
ren, die auch zehn Jahre später sein Leben entscheidend prägte. 
Er entschied sich, Jesus als Freund und Begleiter in sein Leben 
einzuladen. Für ihn eine prägende und gute Entscheidung. 

Mit der Einladung zum nächsten TeenieClub am Samstag, 
6. September 2025, um 19.30 Uhr; in der Viva Kirche endete der 
Abend. Es sind alle Sechst- bis Neuntklässler aus Steckborn und 
Umgebung herzlich eingeladen, bei herausfordernden Games, 
kreativen Abenden, interessanten Themen und verschiedenen 
Snacks eine tolle Zeit zu verbringen und neue Freundschaften zu 
knüpfen. Weitere Infos unter: https://www.vivakirche-steck-
born.ch/angebote.

Die Kinder und Jugendlichen des TeenieClubs verbrachten eine tolle Zeit in 
Winterthur im Skillspark.

Perfektes Wetter für Geselligkeit und Wasseraktivitäten
Das vierte Hafenfest Steckborn zog am Wochenende viele Besucherinnen und Besucher an

(jus) Bei der Warm-up Party am Samstag musste schon bald 
Bier nachbestellt werden, am Sonntagmittag gingen die Fisch- 
knusperli wegen der hohen Nachfrage schnell aus. Insgesamt 
kam die vierte Ausgabe des Hafenfest Steckborn sehr gut an. 
Los ging es am Samstag ab 16.00 Uhr mit Essensständen, Ge-
tränken und DJ-Musik bei der Warm-up Party. Was Lukas Gas-
ser vom Organisationskommitée besonders gefiel, war, dass 
verschiedene Generationen zusammenkamen und Spass hatten. 
«Das möchten wir künftig beibehalten», sagt er. Verpflegung, 
Musik und überhaupt das ganze Konzept habe funktioniert.

Am Sonntag begann das Hafenfest ab 10.00 Uhr mit einem 
Gottesdienst. Neben Wurst und Fischknusperli in der Festwirt-
schaft, gab es auch einige Food-Trucks mit internationalen Spe-
zialitäten und am Eiswagen war stets eine Schlange von Warten-
den anzutreffen. Es seien in den vergangenen Jahren immer ein 

paar Stände dazugekommen, sagt Lukas Gasser, «viel grösser 
wollen wir aber nicht mehr werden».

Plattform für lokale Vereine

Kinder vergnügten sich auf einer Hüpfburg und für die Älteren 
boten die lokalen Vereine ein spannendes Angebot an: Der Tauch-
treff-Bodensee aus Berlingen bot zusammen mit dem Verein My-
dive aus Steckborn Schnuppertauchen ab zwölf Jahren an. Jan 
Reifler vom Tauchtreff-Bodensee kann bestätigen, dass diese sehr 
gut angenommen wurden. «Unser Schnuppertauchen richtet sich 
an Leute, die glauben, im See gibt es nichts zu sehen», sagt er mit 
einem Augenzwinkern. «Wir wollen sie vom Gegenteil überzeu-
gen». Der Kurs begann mit einem Theorieteil an Land, dann ging 
es mit drei Tauchlehrern und Ausrüstung ins Wasser. «Aktuell 

gibt es viele Jungfische zu sehen», verrät Reifler. Die Idee fürs 
Hafenfest basiert auch auf dem Hintergrund, die Vereine rund 
um den Hafen sichtbar zu machen. Das vierköpfige Organisati-
onskommitée bestehend aus Lukas Gasser, Christian Marsch, 
Hagen Ludwig und André Gisler wollte mit dem Fest das Gelän-
de um den Hafen beleben und der Bevölkerung zeigen, was dort 
so geschieht und möglich ist. «Dieses Jahr sind extrem viele 
Menschen im Hafen», sagt Christian Marsch. Das liege mitunter 
am tollen Wetter, aber auch daran, weil sich das Hafenfest in 
Steckborn etabliert habe und beliebt sei. «Wir verbringen sehr 
viel Zeit im Hafen und er ist für uns wertvoll. Darum dachten 
wir, es ist gut, wenn der Hafen etwas belebt wird», erklärt Chris-
tian Marsch die Ursprungsidee fürs Fest.

Wassersport und Vertikalakrobatik

Nicht nur Tauchen, auch Segeln oder Wasserskifahren konn-
ten in Schnupperkursen ausprobiert werden. Der Andrang bei 
den anbietenden Vereinen war hier ebenfalls gross. Darunter 
waren der Windsurfing Club Steckborn, Segelclub und Jugend-
segeln Steckborn, RC Segeln Untersee und Yachtclub Schaff-
hausen oder die Bootsfahrschule Steckborn. Der Wasserski Ak-
robatik Club Untersee zeigte mit einer Schau das Können seiner 
Mitglieder, aber auch Bootswerften und der Fischerverein Un-
tersee gehörten zu den Mitwirkenden am zweitägigen Fest.

Dennoch bestand das Programm nicht nur aus Akteurinnen 
und Akteuren, die mit Wasser zu tun haben. Das Phönix Theater 
beteiligte sich als Veranstaltungshaus, das direkt am Hafen liegt, 
bereits zum zweiten Mal am Hafenfest. Dieses Jahr mit einer 
Vorführung der Vertikaltänzerin Yvonne Geiger, die mit ihrer 
Akrobatik am Seil doch auch das Seefahrtsthema ästhetisch auf-
nahm. Julia Sattler leitet das Phönix Theater und sagt: «Wir sind 
mitten im Hafen und das Hafenfest ist eine super Gelegenheit, 
Teil vom Ganzen zu sein». Mit einer Beteiligung am Programm 
könne das Theater der Steckborner Bevölkerung etwas zurück-
geben. Für die passende Live-Musik sorgten die «Schlegele 
Kings» aus Radolfzell, welche viel Erfahrung mit Konzerten an 
Bord und an Land mitbringen.

Gut gelaunte Gäste, zufriedene Veranstalter und Vereine, die 
dankbar dafür sind, eine Plattform für mehr Aufmerksamkeit zu 
bekommen – ein rundum gelungener Anlass.

Das Organisations-Team des Steckborner Hafenfests (vlnr): Lukas Gasser, Christian Marsch, Hagen Ludwig und André Gisler.

Zwei Monate in der Mongolei
Elisabeth Brunner erzählte in der evangelischen Kirche Steckborn über ihren Aufenthalt im fernen Osten

Am vergangenen Mittwoch läuteten die Kirchenglocken um 
19.15 Uhr zu ungewohnter Zeit. Die reformierte Kirchgemeinde 
Steckborn lud im Rahmen der Erwachsenenbildung zu einem 
Vortragsabend über die Mongolei ein. Rund 60 Personen folgten 
dem Ruf und liessen sich von der Referentin Elisabeth Brunner 
bild- und sprachlich entführen in ein Land, das den meisten der 
Anwesenden unbekannt ist. Der Grund für ihren Aufenthalt in 
der Mongolei war ein Einsatz als Deutschlehrerin in einer Pri-
vatschule von Darkhan, vermittelt durch die Frauenfelderin Ani-
ta Fahrni. Das Reisetagebuch beschrieb drei ganz verschiedene 
Welten: das Leben in der Grossstadt Ulaanbaatar, gemächlicher 
das Leben in einer Kleinstadt und – vielleicht am interessantes-
ten für die Anwesenden – das Leben der Nomaden. 

Elisabeth Brunner berichtete, dass ihr eigentlicher Auftrag, 
das Unterrichten, sehr befriedigend war: die Schüler angenehm, 
interessiert und ausgesprochen friedlich. Der Traum all dieser 
jungen Leute ist es, einmal in Deutschland zu studieren. Die 

Vorstellungen, wie das sein könnte, waren zum Teil etwas naiv, 
doch es ist immer gut, ein Ziel zu haben.

Die pensionierte Lehrerin genoss die Arbeit mit diesen jun-
gen sympathischen Mongolen sehr. Es war deutlich zu spüren, 
dass der Einblick in das Nomadenleben die Referentin tief be-
eindruckte. Hautnah erlebte und hörte sie, wie sich Buddhis-
mus und Schamanismus vermengen und den Alltag der Noma-
den beeinflussen. Viele uns völlig fremde Rituale prägen ihr 
Leben. Die Menschen, die in starker Abhängigkeit von der 
Natur leben, tun alles, um die Gunst der sie umgebenden Geis-
ter und Götter zu erlangen.

Positive Feedbacks der Zuhörenden

Im Anschluss an den Vortrag lud die Kirchgemeinde zu ei-
nem feinen Apéro ein und die Referentin durfte sich über viele 
positive Feedbacks freuen. Es kam die Frage nach einer freiwil-
ligen Kollekte auf. Elisabeth Brunner erinnerte sich an den 
Wunsch der Lehrkräfte, dass sie gerne ein Kopiergerät hätten. 
Wer nachträglich etwas zur Erfüllung dieses Wunsches beitra-
gen möchte, ist herzlich dazu eigeladen (PC-Konto CH84 0070 
0111 9001 4034 4, lautend auf Elisabeth Brunner Kratzer mit 
Vermerk «Mongolei»).

Beim Apéro meldete sich eine Frau, die sich auch für einen 
freiwilligen Einsatz als Deutschlehrerin interessiert. Solche 
Leute, auch Englischlehrpersonen sind sehr willkommen. Sie 
dürfen sich gerne bei Anita Fahrni in Frauenfeld melden. Auch 
melden darf sich, wer mit einer der jetzt im Thurgau lebenden 
Austauschschülerinnen ein Wochenende verbringen möchte 
oder sie zu einem Ausflug mitnehmen möchte. Die jungen Frau-
en haben ein GA und freuen sich über Begegnungen.

Die Evangelische Kirchgemeinde Steckborn dankt Elisabeth 
Brunner Kratzer für den überaus spannenden Reisebericht und 
den Einblick in ganz andere Lebenswelten. Ein Einblick, der 
vielleicht auch Dankbarkeit und Zufriedenheit ermöglicht mit 
dem, was uns hier in der Schweiz geschenkt ist.

Entspanntes Sommerfest der SP Steckborn
Gemeinsam wurde gelacht, diskutiert und das politische Miteinander gepflegt

Im schönen Wok beim Steckborner Seeschulhaus versammel-
ten sich Mitglieder, FreundInnen und SympathisantInnen der 
SP Region Steckborn zu einem entspannten Sommerfest in aus-
gelassener Atmosphäre. Die Sonne spiegelte sich glitzernd im 
Wasser, während die Grilleurinnen und Grilleure feine Würste 
an die Anwesenden verteilten; es lag ein verlockender Duft von 
Bratwürsten in der Luft. Gemeinsam wurde gelacht, diskutiert 
und das politische Miteinander gepflegt.

Die Kinder spielten auf der Seeschulhauswiese, während die 
Erwachsenen angeregte Gespräche über aktuelle Themen führ-
ten oder die Sicht auf den See genossen. Es wurde nicht nur ge-
gessen und getrunken, sondern auch neue Kontakte geknüpft 
und Ideen für künftige Aktionen geschmiedet. Bis in die Abend-
stunden dauerte das Fest. Ein gelungener Anlass, der die Ge-
meinschaft stärkte und den etwa 30 Teilnehmenden in Erinne-
rung bleiben wird.

Bis in die Abendstunden dauerte der gelungene Anlass im Wok Steckborn, der 
den etwa 30 Teilnehmenden in Erinnerung bleiben wird.

Auf grosses Interesse stiess Elisabeth Brunners Erlebnisbericht über ihren Auf-
enthalt in der Mongolei.


